
Angelus Silesius: 39. Der beste Stand unter dem Kreuze (1650)

1 Das Blut, das unserm Herrn aus seiner Wunde fleußt,

2 Ist seiner Liebe Tau, damit er uns begeußt.

3 Willst du befeuchtet sein und unverwelklich blühen,

4 So mußt du nicht einmal von seinem Kreuze fliehen. 
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